
Kölleda. „Wir rechnen damit, dass wir spätestens am 1. Juli 2017 eröffnen“, sagt Christi-

an Karl und breitet die Baupläne für eine Seniorenwohnanlage in Kölleda vor sich aus. Karl 

ist Geschäftsführer des Sömmerdaer Kreisverbandes des Arbeiter Samariter Bundes und 

dieser wird die Einrichtung im Containeranbau des ehemaligen Kölledaer Krankenhauses, 

der ehemaligen Bettenstation, betreiben. Der ASB wird Hauptmieter sein, Bauherr ist die 

WWG Kölleda.

„Wir arbeiten sehr gut zusammen“, sagt Karl.

Entstehen sollen zwei ambulant betreute Wohngruppen (eine mit 6 sowie eine mit 11 

Zimmern) mit Gemeinschaftsräumen und eine Tagespflege für 15 Personen mit Küche.

Die Bewohnerzimmer (jeweils mit Nasszelle) seien 24 oder 25 Quadratmeter groß, die 

Apartments etwa 35 Quadratmeter. „Es wird nicht mehr viel an Krankenhaus erinnern“, 

verspricht Karl. Schon in der Fassadengestaltung werden die Baumansichten aus dem Um-

feld aufgegriffen, ein Empfangsbereich in Bambus steht für die Wertigkeit, mit der alles 

ausgestaltet werden soll.

„Wir wollen, dass alles sehr hochwertig ist, haben deshalb unser Projekt mehrfach nach-

gearbeitet und auf eine sehr ansprechende Ausstattung orientiert“, betont Karl.
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Das Konzept ziehe sich in die Gemeinschaftsbereiche durch, erläutert er. Geplant sei ei-

ne große gemeinsam nutzbare Wohnküche ebenso wie eine zweite, kleinere, für die, die den 

Trubel nicht so mögen. Die große Wohnküche gehe im Eingangsbereich in die für die Tages-

pflege vorbereiteten Räume über.

Vorgesehen sei zudem eine Wohlfühloase, ausgestattet mit einem entsprechenden Bad 

sowie Räumlichkeiten für Physiotherapie, Frisör und Fußpflege. Christian Karl

Die kleinere der beiden Wohngruppen soll der Palliativpflege vorbehalten bleiben. Men-

schen mit einem Krebsleiden soll sie in angenehmer Umgebung Krankenhaus- oder Pflege-

heimaufenthalt möglichst lange ersparen, ein halbwegs selbstbestimmtes Leben ermögli-

chen. Für die qualifizierte Betreuung wird es eigens geschultes Personal geben. „Einige un-

serer Mitarbeiterinnen sind gerade dabei, die Ausbildung zur Palliativschwester abzuschlie-

ßen“, sagt Julia Neumann. Sie ist beim Sömmerdaer ASB die Abteilungsleiterin Senioren-

hilfe.

Die größere, auf 11 Bewohner konzipierte Wohngruppe sei dagegen offen für Senioren 

aller Art, vor allem für jene, die einem einsamen Leben (Karl: „Wie auf einer einsamen In-

sel.“) selbst aktiv entgegen wirken wollten.

„Um das noch einmal klarzustellen: Wir sehen uns mit unserem Angebot nicht als Kon-

kurrenz zu den bestehenden Pflegeheimen. Wir sehen uns schon noch als Ergänzung, noch 

als Vorstufe“, betont Karl. Er hoffe auf eine gute Zusammenarbeit.

Aktuell gebe es bereits sieben oder acht Anfragen auf einen Platz in der Einrichtung. 

„Wir haben noch nicht offensiv dafür Werbung gemacht, sind aber überzeugt, dass der Be-

darf da ist“, sagt Christian Karl. „Wir sind mit unserem Pflegedienst ja in der Region viel 

unterwegs und können das also selbst einschätzen“, sagt er und kennt natürlich auch die 

Studien, die den Raum Kölleda neben Sömmerda als den Schwerpunkt des Alterungspro-

zesses der Gesellschaft im Landkreis sehen.

Die Mietverträge sollen ab Anfang Januar 2017 vergeben werden. Vorstellen will der 

Asb-kreisverband das Projekt als ein Schwerpunktvorhaben auf der Sömmerdaer Wirt-

schaftsmesse „SÖM“am ersten Novemberwochenende.

Mit dem Fortschreiten des Abrisses des benachbarten ehemaligen Krankenhauses stellt 

sich auch die Frage nach der Nachnutzung des Terrains.

Laut Christian Karl arbeiten Studierende der Fachhochschule Erfurt an einer Studie.

„Mit dem Bauschutt nebenan sieht jetzt alles ein wenig abenteuerlich aus. Aber das 

wird...”

Katholische Kirche Sömmerda, So., 15 Uhr, Friedhofsandacht, Hauptfriedhof. Sömmer-

da, Sonntag, 10.30 Uhr, St. Franziskus-kirche.
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